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i An e wel d e ree „ 


Angekommen den 20. Jung 1832. 


Frau Director Gerlach, Mad. Pfaul von Prauneberg, Hr. Graf geſerske 
Bon Polen, log. im 0 55 Haufe Hr. Tage Vohs von Rheims, ER im Qos 
tel. de Berlin. : X : 


ne Ave i em e n 8. 
wi ee: In Gefolge hoͤherer Veranlaſſung, ſollen fuͤr ae und einige untere 
mite der Steuer⸗Verwaltung gleichformige Kleidungsſtuͤcke, beftehend: in Webers 
gi rock, Beinkleider und Weſte, angeſchaft und die . 1 eee dem 
* Min deſtfordernden inf klaſſen werden. 
ns Es is daher ein ici a 


5 den 4. July. c. Ei 
vor dem Herrn Secreraie Reinert in deſſen Geſchäfts⸗ zimmer aber h Welchen 
wahrzunehmen und ihre Gebote abzugeben, alle diejenigen aufgefordert werden, 
welche im Stande und Willens find, jene Lieferung zu uͤhernehmen. 

Die dieſer Lieferung unterliegenden Bedingungen, koͤnnen taͤglich mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonntage Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
6 Ube in der Regiſteatur der b Provinzial⸗ Steuer⸗ Verwaltung en ries 
werden. : Ais 
Danzig, den 18. Juny 1832. 

Det Provinzial: Steuer-Direktor von Weſtpreußen Geh. Sinanz⸗Rath Mause. 
R Literariſche Anzeige. oy 
> So eben iſt, — im Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts zu gildouras 
“bus und New⸗Pork — in unterzeichneter Buchhandlung angekommen und von 


zeitigen Beſtellern, ſo weit der Vorrath reicht, zu nur 714 Sgr. zu haben: 
Bibliothek Deut cher Canzel⸗Beredſamkeit, 


oder Mufterpredigten von den. berühmteften deutſchen Canzelrednern unſerer Zeit, 


achte, ſtarkvermehrte, wohlſeile Auflage in Achtzehn Banden oder 36 halb⸗ 


monatlichen Lieferungen. 
: Gubfcriptions: Bedingungen. 
Diefe auf Belin ſchöͤn gedeuckte achte, ſtarkvermehrte Ausgabe obigen Wer⸗ 
kes, welches in keiner Buͤcherſammlung eines Geiſtlichen fehlen darf, erſcheint in 
36 halbmonatlichen Lieferungen, jede zu nur Sechs Groſchen Saͤchſiſch. 
Man ſubſeribirt auf die ganze Bibliothek, bezahlt aber jedes Heft einzeln bei 
deſſen Ablieferung. m ie ae 
Die eben angekommene erſte Lieferung iſt mit dem koſtbaren Stahlſtich, Chr iz 
ſtus das Brod brechend, nach Carlo, Dolee's beruͤhmtem Gemälde geziert. Dieß 
iſt ein Meiſterwerk. NE Sk 
Die. Subſcriptionszeit Läuft in vier Wochen ab, und koͤnnen wir ſpaͤtere Be⸗ 
ftellungen nur zu 8 Groſchen Saͤchſ. jede Lieferung ausführen. i 
Unterzeichnete Buch⸗ und Kunſthandlung nimmt Beſtellungen an. 
5 3%WhzeMiPerhard in Danzig Heil. Geiſtgaſſe. 


— 


e ee r L bung. 
Unfere am 11. d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden 


und Bekannten hiemit ergebenſt an. Maria Therefia Krauſen. 
Danzig, den 15. Juny 1832. Jacob Sempel. 


5 e gen. N 
wf Am Frohnleichnams⸗Tage Donnerſtag den 21. Jung c. wird das Haut⸗ 
boiſten⸗Corps des Sten Infanterie⸗Regiments ein großes Jr trumental⸗Concert in 
meinem Garten am Olivaer Thor geben. Ouverturen Piecen aus den neues 
ſten Opern werden vorgetragen werden. Sollte Abends fühle Witterung eintreten, 
ſo wird das Concert im Salon fortgeſetzt. Der Anfang Nachmittags 5 Uhr. En⸗ 
tree für einzelne Herren 4 Sgr.; für Familien von 4 Perſonen 6 Sgr. 
. 8 Be Kr Köônigsmark. 


5 Das Johannisfeſt wird dieſes Jahr den 25. Juny wieder bei uns mit 


einladen. f Meng, Pietzkendorf. 
ee gt Runt: Anzeige. mate a 
NE Herr Schwiegerling senior aus Berlin beehrt ſich, ergeben ſt anzuzeigen, 
daß er Sonntag, den 24. Juny, mit feiner Kunfreiter-, Seiltaͤnzer⸗ und Sprin⸗ 


gergeſellſchaft die Ehre haben wird, im Schießgarten eine große akrobatiſche Vor⸗ 


ſtellung zu geben, wie auch ein brillantes Kunſt⸗ und Kuſtfeuerwerk abzudsennen. 


Fahnenſpiel und Tanzmuſik gefeiert werden, wozu wir unſere reſp. Gäfte ergebenſt 
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Chriſt. Ludw. Doldart & Sohn, 

. in Berlin breite Straße AF 24., a 
beziehen die bevorſtehende und folgende Frankfurth a. O. Meſſen mit einem voll⸗ 
frändig aſſortirten Lager von italieniſcher Naͤheſeide, Orſoi ꝛc., berliner Tapezier⸗, 
Haͤkel⸗ und Boͤrſenſeide, ombrirter Seide auf Rollen, ſeidenen und baumwollenen 
Canevas eigener Fabrik, und empfehlen ſaͤmmtliche Artikel in ausgezeichneter Qua⸗ 
lität zu den billigſten Preifen. BA i 

Ihr Verkaufskokal iſt im Haufe der Frau Wittwe Suͤrſt Junkerſtraße AF 21. 
; Nach L Ge ck a 
wird in Zeit von 8 Tagen Capt. D. G. Netzer mit feinem Schiffe, „Emmaluck““ 
genannt, von hier abſegeln. Es iſt noch Raum fur einige Laſt Stuͤckguͤrer, auch 
Paſſagiere finden mit demſelben eine bequeme Reiſegelegenheit. Naͤhere Nachricht 
ertheilt der Herr Guſt. Dinnies oder der Unterzeichnete. f f 
; 1 5 seis) M. Seeger, Maͤkler. 
Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe 
anzutreffen. e ER SE : 8 ’ \ 
Ein Burſche v N guter Erziehung, der Luſt hat die Goldarbeiter⸗Kunſt zu 
erlernen, kann ſich melden bei f C. Stumpf Wittwe & Sohn. 
: Goldſchmiedegaſſe NZ 1069. 
Bauſchutt kann auf der Niederſtadt an der alten Zuckerſiederei bei dem neu 
zu erbauenden Canal gegen 1 Sgr. Verguͤtigung pr. Fuhre abgeladen werden. : 
1 5 Der Zimmermeiſter Teſchke⸗ 


e : Au c t i 8 . i * 
Freitag, den 22. Suny d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen in dem Hauſe auf dem Langenmarkt sub Servis⸗ W 453. Öffentlich 
verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden: ’ - 5 e 
1 mah. Schreibeſecretair, 1 dito Kommode, ! polirtes Sopha mit Spring⸗ 
federn und ſchwarz wollnen Damaſt beſchlagen, 12 dergl. Stühle, 2 duo Lehn⸗ 
stühle, 1 dito birken pol. Kaffeetiſch auf Rollen, 1 dito Sophabettgeſtell auf dito, 
1 dito Sopha mit Kattun beſchlagen und Springfedern, 1 gebeiztes Linnenſpind 
mit 2 Thuͤren, 1 dito Kleiderſpind , 2 dito Eſſen ſpinde, 1 birken polirtee Nachts. 
ſtuhl, 1 dito Fußbank, welche Sachen ſaͤmmtlich neu find, ferner 2 fichtne Tiſche, 
1 dito Bank, 1 Kronleuchter, 2 geſtkichne Fenſtertritte, 1 neue Aſtrallampe, 1 Ma⸗ 
tratze, div. kupferne, blecherne, meſſingne Geſchirre und andere Sachen mehr, und 
wird zugleich bemerkt, daß vorgenannte Gegenftande Mittwoch den 20. Juny d. J. 
Nachmittag von Kaufliebhabern in Augenſchein genommen werden konnen, da hin⸗ 
gegen Donnerſtag den 21. d. M. das Locale geſchloſſen fein wird, ER 


= IN ® ~ 


De r m i e t h u n 9 e n. 8 aes: 

. Langenmarkt N 426. if eine meublirte Stube an einzelne Herren billig zu 
vermiethen und vom 1. Julp zu beziehen. 55 Ron Bega ae 
Beutlergaſſe Ne 626. find 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Perſonen 

zu vermiethen. 2 ENG ae an 
% Dolzgaſſe NZ 10. ift eine Wohngelegenheit, mit eigener Thuͤre von 4 Stu- 
ben, 2 Kuͤchen, 2 Boͤden, ein Keller und andere Bequemlichkeiten von Michaeli 

ab zu bermiethen. 3 m 5 a 

„ Toͤpfergaſſe AP 17. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, mit der Aus; 
ſicht nach dem Holzmarkt, 2 heizbaren Stuben — jede Stube mit einer Nebenkam⸗ 
mer —, Küche, Boden und Apartement zu Michaeli rechter Raͤumungszeit zu ver⸗ 


Langenmarkt⸗ und Hoſennaͤhergaſſen⸗Ecke M 481. find 2 Zimmer zu ver⸗ 
miethen, und gleich zu beziehen. N \ 

In Neuſchottland M 14. find 2 decorirte Stuben, Kammer und Riche, 
nebft Eintritt in den Garten zu berimierhen. Das Nähere zu Danzig in der Dienſt⸗ 
wohnung im Baſtion Wolf links der Steinſchleuſe. . Dee 


Hause bei, BR Fr. Wüst 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
837 „ Mobilia oder hewegliche Sachen. = Bea 
Aechte engl. Spermaceti⸗Lichte 4, 5, 6 und 8 aufs %, beſte weiße Tafel⸗ 
Wachslichte 4 bis 16 aus 4, desgleichen Magens, Nacht⸗ und Kirchenlichte 30 bis 
40 aufs %, weiße und gelbe Wachsſtoͤcke, weiße mit Blumen und Devifen fein be⸗ 
malte Wachsſtoͤcke, weißes Scheibenwachs, gelben Kronwachs, ſchwarze geſottene 
Pferdehaare, große Muscattraubenroſinen „ aͤchte Prinzeßmandeln, große ſmyrnaer 
Feigen, Succade, friſche bittere und ſuͤße Mandeln erhäft man billig bei 


hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf 
die Summe von 48 Cin 15 Sgr⸗ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 


ve" 
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; den 14. Auguſt a. c. : 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. ae 
Es werden daher Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuſchlag zu erwarten.“ N ;! 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 4 3 5 35 

5 Danzig, den 8. Juny 1832. $ 8 1 1 : 

Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin 
au i AS g 8 15 ie i 5 20 mae ir * es ee 


LLL 

Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das zur Sriedrich Auguſt Jebensſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtuͤck 
zu Worle AZ 6. Kronenhoff genannt, welches in einem zu emphyteutiſchen Rechten 
verliehenen Ruſtical⸗Grundſtück von 11 Hufen 165 iRuthen nebſt Wohnhauſe, 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Kathen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Coneurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 14130 AA 18 Sgr. 4 & gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
die Licitations⸗Termine auf N a 

; den 18. Auguſt c. Vormittags 11 Whe, i 
e 20. October — 11 — a 

ie — 21. Dezember — 11 — 95 ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, die beiden erſtern auf dem Stadtgerichts⸗ 
hauſe, der letztere aber zu Worle in dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke vor dem 
Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗Secretair Lemon angeſetzt. a 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. : BR „ 

Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 1. Juny 1832. i ay 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


a Zur Fortſetzung der Subhaſtation des zur Siebert Weſterwickſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks Pietzkendorf W 21. haben wir, da im letzten Ter⸗ 
min nur 35 t geboten worden, einen neuen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 
: dena 12. Julh a. c. N ; 
Nachmittags 3 Uhr hieſelbſt angeſetzt, zu dem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hin⸗ 
weiſung auf die Bekanntmachung vom 23. Auguſt pr. in M 210. 233. und 248, 
des Danziger Intelligenz⸗Blattes pro 1831 hiemit nochmals vorgeladen werden, 
Tiegenhoff, den 1. Juny 1832. n : 
FBoniglich Preußiſches Land und Stadtgericht. 
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Zaum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des in Schoͤneberg sub AF 7. 
Litt, B. gelegenen, der Wittwe Regina Schulz geb. Sopp und den Erben ih⸗ 
res verſtorbenen Ehemanns Jacob Schulz gehoͤrigen, auf 152 Ge 20 Sgr. ab⸗ 
aeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, beftehend aus Wohnhaus, Stall und Scheune und einem 
Morgen Land culm. haben wir den peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 

a den 23. Auguſt c. a. „C 5 
Morgens 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. 
Die Tape kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. { 

Tiegenhoff, den 23. May 1832. 8 5 ka 

Königlich Preußifches Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Actugrius Kohtsſchen Erben die Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit des im Carthaufer Kreiſe gelegenen, nach der im Jahre 1826 
aufgenommenen Tape auf 10,232 H 24 Sgr. abgeſchaͤtzten Domaiuen⸗Vorwerks 
Miloßewo zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt, und die Bietungs⸗ 
Termine auf nes ; a SS ; N 
1 ee ae den 11. Juli, f 
den 12. September und 

den 21. November 1832 3 ER 2 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Bering hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu berlautbaten, und demnächſt den Zu⸗ 

ſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf dem Vorwerke Miloßewo an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. u 

‚Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger Ater Klaſſe vorgeladen, 
ihre Anſpruche gegen die Kaufgeldermaſſe von Miloßewo ſpaͤteſtens im letzten Bie⸗ 
tungstermine anzubringen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte 
Maſſe praͤkludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die eingetrage⸗ 
nen Gläubiger wird auferlegt werden. . i 
| Die Tare und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſt⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. ; en : 

Marienwerder, den 15. April 1832. 5 , 

Königlich Prengifches Ober: Landes: Bericht. 


Von dem unterzeichneten Gerichte ſollen in termino * 
; i den 4. Juli c. a 
Vormittags 9 uhr folgende hier belegene dem Herrn Bürgermeiſter Bone zugehoͤ⸗ 
rige Grunoſtuͤcke öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden: N 
1) Ein Familienhaus, in der Koppelſtraße sub AZ 169. belegen, mit 4 
Stuben, Hofraum und Auffahrt, vor einigen Jahren neu in Fachwerk erbauct; 
2 ein Speichergebaͤude, maſſiv, von 60 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, in 
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der Koppelſtraße sub W 170. belegen und an das vorſtehend gedachte Haus 
angrenzend, in der unteren Erage zu 4 Stuben und die obern Boͤden zur 
HKornſchüttung eingerichtet; „ 55 i \ 
3) ein Familienhaus von Fachwerk, mit 2 Stuben, neben dem ad 2) be⸗ 
merkten Gebäude sub NE 171. Helege ;: NIE 
4) ein Familienhaus, in der Kloſterſtraße sub W 21. am Strome belegen, 
mit 2 Stuben und Hofraum; EN “> 8 
5) ein Wohnhaus, im Thurm in der Stadtmauer unweit dem Stolper⸗Thor 
sub W 93. belegen, mit einer Stube und Stallung auf 4 Pferde; ev 
6) cine Scheune mit Hof, auf der Koppel nahe an der Koppelpforte belegen; 
7) eine Scheune nebſt Wohnhaus, großem Hof und kleinerem Garten, in 
der neuen Welt belegen; tees 5 1 : 
8) ein Garten mit Gartenhaus, nahe an 4 magdeburgiſche Morgen groß, 
in der neuen Welt belegen; f i 1 > 
9) eine Wieſe nebft einem daran ſtoßenden Stuck Ackerlande, der Borsdorfer 
Winkel genannt; meee ER „ 
10) ein Kamp Grandacker in der neuen Welt; 8 N 5 
11) eine Wieſe auf Prießenhagen nebſt dem theils in der Wieſe theils am Rande 
derſelben befindlichen Ackerlande; 4 f 5 
12) ein Stuck Ackerland nebſt der daran ſtoßenden Wieſe, in den Kaliſchen; 
13) ein kleiner Garten am Gerichtsberge; er 
14) zwei Wurth Acker und mehrere Wieſen. 5 
Die ad 2) und 3) aufgeführten Gebaͤude haben einen gemeinſchaftlichen Hof 
und Auffahrt, nebſt Stallung auf circa 20 Pferde oder Rindvieh, und eignen ſich 
zu Anlegung eines Gaſthofes nebſt Ballſaal — woran es am hieſigen Ort jetzt gaͤnz⸗ 
lich mangelt — ſo wie zum Reſſour cen⸗Locale vorzuͤglich. 8 „ 
»Wer die Grundſtuͤcke vor dem Verkaufstermine zu ſehen wuͤnſcht, kann ſich 
bei dem Secretair Neitzel I. hierfelbft nee „ 
Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem unterzeichneten Gerichte zu jeder Zeit 
vor dem Termine einzuſehen. f nas Sate RE oe 
Kauenburg, den 5. Juni 1832. 5 17 855 f N 
; Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


eR 

Codoictat«e Citationen 
Nachdem per decretum vom 6. November 1830 über den Nachlaß des zu 
Rekau verſtorbenen Erbpaͤchters Bernhard Zannemann der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden Alle und Jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, Niemanden 
davon das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrderſamſt treulich An⸗ 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte uns ad deposita abzuliefern, indem jede an einen dritten geſche⸗ 
hende Zahlung oder Aus antwortung Fie nicht geſchehen erachtet und zum Beßzen 
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der Maſſe anderweit beigetrieben werden fol, wenn aber Inhaber folder Gelder 
oder Sachen dieſe verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollten, dieſelben noch außerdem 
alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig, erklaͤrt 
werden. i ALY 5 r 5 f x 
Putzig, den 17. May 1832. e 5 : 
Koͤniglich Preußiſches L nd⸗ und Stadtgericht. 


f Es werden die unbekannten Inteſtat Erben der im Jahre 1820 hieſelbſt 
verſtorbenen Anna Dorothea verwittweten Gaſtwirth Johann Gottfried Schimpf 
geb. Kaminska, dergeſtalt hiemit vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf ä i 5 f 

1 den 20. Mary 1833 Vormittags 11 uhr ie 
vor dem Herrn Juſtiz: Rath Gerlach auf dem Stabtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Termine, entweder perſoͤnlich, oder durch einen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Sels, Groddeck und Matthias in 
Vorſchlag gebracht werden, melden, und ihr Erbrecht geltend machen, widrigenfalls 
ſie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit allen ihren Erb:Anfprüchen auf den ihnen 
competirenden Pflichttheil, welcher 1680 9 Sot: 2 » beträgt, ausgeſchloſſen, 
und dieſer den Tegitimirten Erben oder dem Fisco zur freien Dispoſition geſtellt 


werden, auch die nach erfolgter Praͤcluſion ſich aber noch meldenden Snteftat. Er⸗ 


T. Wenſto 


ben lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchafts⸗Maſſe vorhanden 
ſein dürfte, ſich zu begnuͤgen, verbunden ſein ſollen. 
8 Danzig, den 24. April 1832. NE > 

55 koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe za Danzig den 19. Juny 1832. 
Carſten Sanderfeld b. Weſerdeich, k. v. Eckernforde m. Ball. Ku, Ge Geſina, 25 N. Ordre. 
Jan D. Btoun b. Groͤningen, ke v. Friedrichſtadt — Smack, Vr Santina 55 . — 

j Ve Duͤnkirchen — — Goͤde Verwachting, 38 L. Deder, 
Dirk Heid. Duit v. Veendam, — Hamburg m. Stüͤckg. — Magia Margaretha, 30 . — 
F. C. Biet v. Elsfleth k. b. Bremen — —, Be Mette, 35 N. Hr. Focking. 
Dun, Crow, Zielcke v. Nuͤgenwalde, k. b. Habre m. Ball, Brig, Freundſchaft, 93 M. Hk. Gottel. 

: Der Wind R. W. 


— 
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“Gate Beilage zum Intelligenz Blatt x 143. 


Donnerſtag, den 21. Suny 1832, 

: f 1 — — ER 
Es wird 1 155 dem dabei intereſſirten Pubiiko bekannt gemacht, daß 
einige Ladungen, beſtehend in Kanonen, Lafetten, Kugeln und anderm 
Kriegs⸗Material, Pulver ausgenommen, im Ganzen circa 4400 Centner 
von hier nach Modlin auf, der Weichſel in verdeckten und ſoliden 

Kaͤhnen fuͤr Rechnung der Kaiſerlich Nuſſiſchen hohen Krone verſandt 
werden ſollen. Der Transport wird dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden, wozu ein Lieitations⸗Termin auf nächſten x 
Sonnabend, den 23. d. M. um 11 Uhr Vormittags 
; fofigefest iſt. Diejenigen Oderahn Schiffe, die hierauf reflektiren 
wollen, haben ſich in dem oben benannten Termine in dem Bureau : 

des Kaiſerl. Ruf. Sn Conſulats auf Langgarten z melden. 


Danzig, den 19. Suny 1832, 


